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Den un« au« ten ßantonen Rürid) unt ©t. ©allen ju*
gefommenen Siott'jen fint wir berechtigt anjunehmen,
baß im Durcftfeftnitt unt auf« aflermäßt'gfte berechnet
tt'e SfuSrüftung«» unt 3nftruftion«foften einer ßom*
pagnt'e per Saftr auf 3,500 gr. ju fteben fommen,
alfo 11'4 ßompagnien a 3,500gr. auf 40,250gr., fo*
mit tt'e Serwirfficbung unferer Sorfdftäge einen jäftr*
(icften Weftrfoften oon 34,786 gr. erfortern würte.

Setenfen wir nun, taß bei tem termalt'gen ©ach»

beftant 40,250 gr. au«gegeben werten für ein ßorp«
»on 736 Wann ©tärfe, teffen allgemeine Untauglicbfeit
mir erwiefen ju ftaben glauben, taß aber mit einer
Webrau«gobe »on 34,7S6 gr. ein toppelt fo ftarfe«
ßorp« »on 1440 Wann aufgefteflt werten fönnte, auf
meld)e« ta« Sant mit einiger 3u»erficftt bauen türfte:
fo wirt jeter ©djroeijer, tem tie Sertftet'tigung te«
Sateriant« eine ernfte unt wiefttige SlngeJegenbeit ift,
jugeben, taß wir t'bm fein ju fchwere« Opfer jumutben.

Sifligerweife türfte ten Kantonen, tie nun ohnehin
mehr Wannfcbaft unt uferte ju fteflen hätten, tie Sra*
gung oermebrter Unfoftcn nicht oufgebürtet werten, unt
te«bafb würten wir »orfd)(ogen:

Daß fotehe fein größere« ©eltfontingent .an bie

ßentralfoffe ju (eiften hätten, ä(« eine iftren bi«ber
für ßaoaflerie gehabten 3fu«goben ungefähr g(eid)fom*
mente ©umme, — taß aber ter Ueberfdjuß turd) tie
eitgenöffifefte ßentrafcoffe beftritten merten foflte, wobei
tann aud) tie jegt für tiefen 3wed nieftt« feiftenteji Kantone
in biflige Witteitenfdjaft gejogen würten.

Unfere Slufgabe ift nun erfüllt. SBir unt mit un«
ta« ganje ßorp« ter fcftweijerifcften ßaoaflerie btt'den

mit »oflftem 3utrauen auf Sie, boeboerebrte Herren,
unt erwarten »on iftnen Unterftügnng unt Seförterung
einer guten unt fo(gereid)en ©aefte.

HocftacfttungSoofl jeieftnen im Siamen unt au« Stuf«

trog naeftbenannter ßa»afferie*Offt'jiere:
Sig. Slum, Sig. 3-©Sin ter Egg,

ßa»al(erie*0berftlieutenant, ßaoafferie* Wajor,
ßanton Rürid). ßanton ©t. ©äffen.

Sig. 3.3?. Holjftolb, Sig. 3. 3- Äeffn,
ßaoofferie * Wajor, ßaoafferie * Hauptm.,

ßanton Rütid). ßanton St. ©aden.

Siamenäoerjeicftniß
ber am 3. Wärj an ter Kreujftroße »erfammelt ge»

wefenen Offijiere.
Kanton Slargau. Oberftd'eutenantHerjog,Oberft*

fieutenant ©ut'tter, Hauptmann SBeber, Dberfieutenant
Stoftr, Sieutenant ©roßmann, Sieutenant ©uttermeifter,
Snftr. Döbefi.

Kanton Safef. Oberlteutenant Reüer, ©tngeifen,
Sieutenant Hägfer.

Kanton Sern. WajorStnfer, Hauptmann Watft»,
Hauptmann ©erber, Hauptmann Wiefcfter, Oberlieut.
Wofer, Sieutenant Sogef.

Kanton Sujern. Sieutenant ©egeffer.
Kanton ©olothurn. Hauptmann ©räßli.

£efoetifrf)e ÜÄtKtdrjeitf^rift^

Kanton St. ©allen. Wajor Sin ber Egg, Haupt«
mann Kefln.

Kanton SBaatt. Hauptmann Wange, Ober*
fieutenant Wiebaut.

Kanton Rürid). Oberftfieutenant Sfum, Wajor
Hofjftalb.

* »
*

Stuf tie .oorftebente St'ngabe ftot tfe eitgenöffifefte
Wtlitärauffieftt«bebörte in 3üricft unterm 22. Wärj t.
3* fotgentermaßen geantmortet:

Herr Oberftlieutenant! Der eibgenöffifeften Wilitär*
Sfuffid)t«beftörte ift in ihrer heutigen ©igung to« oen
iftnen unb ten Herren ßaoofferie * Wojor« Hofjhalb unt
Sfntcr*ßgg, unt ßaoaflerie Hauptmann Kefl» unter*
jeieftnete »on 23 fcftweijerifcften Kaoaflerie* Offtjieren
gemeinfcftaftücft berotftene Wemotre über Serbefferung
ter feftmet'jerifcften ßaoafferie »orgefegt werten»

Sntem fte oon tiefer Wittfteifung mit Sntereffe
Kenntnt'ß nehmen wirt, beet'ft ficft tte Wilitär*3lufffcbt«s
bebörte, 3ftnen ten Empfang terfelben anjujrigen, unt
©ie tabei ju oerfid)ern, taß fie in foldjer einen böcftft
(oben«wertben Eifer, jur Serbefferung ter fo wichtigen
SBaffe ter steiterei möglt'cftft bet'jutragen, erfenne; fie
mact)t fich« taber auch J" einer ihr fehr angenehmen

Obliegenheit, ihnen ju Hanten ter bejeieftneten Offijt'er«
tarüber iftr befontere« SBoftfgefoflen <ju bejetgen.

SBomit fie tiefen Sfnfaß tann nod) benugt, ©ie Herr
Oberftlieutenant ihrer au«gejeicftneten Hocftacfttung ju
»erfieftern. Die eibgenöffifefte Wilitär*Slufficftt«bebörbe.

3n teren Siamen:
Der eibg. Krieg«fecretär, Der Sfmtgburgermeifter te«

Sig. Setter. et'tg. Sorort«,
Sig. 3. W. Hirjel.

Sin ten ?)errn ßaoaderie*Oberft Sieutenant Sfum
in SBintertftur.

Sfucft in ©raubünten bittet ficft naeft tem Sor«

gang meftrerer antem ßantone ein Offijier««
Serein. Sin »oriäufigemannter S(u«fcftuß, beftebent
au« ten Herren Oberftlieutenant ßaftifdj, Wojor
Satner unt Hauptmann ßonftantt'n »on 3 e ff in, bat
in einem faeftgemäßen Programm furj ten Rwed ter
Sereinigung auSgefprocften, unt e« ift öffentd'cfte Sin*
(atung an aüe eibgenöffifeften unb Wift'joffijiere te«
ßanton« ju einer ©enerafoerfommfung auf ten ^fingft*
montag tiefe« Saftr« naeft ßbur ergongen. — Wöcftten
feie tann Serfammetten nieftt unterfaffen, unter iftre
©tatuten aueft einen ^Paragraphen aufjuneftmen, ter
iftren^Berein mit tem eitgenöffifcften Wi(ttär*Serein •

in Serbintung bringt, Damit auf Den ©eift De« 31 ft*
gemeinoaterfänDt'fcften fefton in Der ©runDtage

"tiefe« neuen aefttbaren Unternehmens bt'ngewtefen wirt.
— Sfücftt« oftne iftn, Slffe« mit iftm.
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den uns aus den Cantonen Zürich und St. Gallen zu«
gekommenen Notizen sind wir berechtigt anzunehmen,
daß im Durchschnitt und aufs allermäßigste berechnet
die Ausrüstungs- und Jnstruktionskosten einer
Compagnie per Jahr auf 3,500 Fr. zu stehen kommen,
also 11V, Compagnien à 3,500Fr. auf40,250Fr.,
somit die Verwirklichung unserer Vorschläge einen
jährlichen Mehrkosten von 34,786 Fr. erfordern würde.

Bedenken wir nun, daß bei dem dermaligen
Sachbestand 40,250 Fr. ausgegeben werden für ein Corps
von 736 Mann Stärke, dessen allgemeine Untauglichkeit
wir ermiesen zu haben glauben, daß aber mit einer
Mehrausgabe von 34,786 Fr. ein doppelt so starkes

Corps von 1440 Mann aufgestellt werden könnte, auf
welches das Land mit einiger Zuversicht bauen dürfte:
so wird jeder Schweizer, dem die Vertheidigung des

Vaterlands eine ernste nnd wichtige Angelegenheit ist,
zugeben, daß wir ihm kein zu schweres Opfer zumuthen.

Billigerweise dürfte den Kantonen, die nun ohnehin
mehr Mannschaft und Pferde zu stellen hätten, die

Tragung vermehrter Unkosten nicht aufgebürdet werden, und
deshalb würden wir vorschlagen:

Daß solche kein größeres Geldkontingent ^n die

Centralkasse zu leisten hätten, als eine ihren bisher
für Cavallerie gehabten Ausgaben ungefähr gleichkommende

Summe, — daß aber der Ueberschuß durch die
eidgenössische Centralcaffe bestritten werden sollte, wobei
dann auch die jetzt für diesen Zweck nichts leistendim Kantone
in billige Mitleidenschaft gezogen würden.

Unsere Aufgabe ist nun erfüllt. Wir und mit uns
daS ganze Corps der schweizerischen Cavallerie blicken

mit vollstem Zutrauen auf Sie, hochverehrte Herren,
und erwarten vvn ihnen Unterstütznng und Beförderung
einer guten und folgereichen Sache.

Hochachtungsvoll zeichnen im Namen und aus Auftrag

nachbenannter Cavallerie-Offiziere:
8ig. Blum, 3iZ. I. G. An der E g g,

Cavallerie-Oberstli'eutenant, Cavallerie-Major,
Canton Zürich. Canton St. Gallen.

8ijz. I. R. Holzhalb, Sizz. I. I. Kelly,
Cavallerie - Major, Cavallerie - Hauptm.,

Canton Zürich. Canton St. Gallen.

Namensverzeichniß
der am 3. März an der Kreuzstraße versammelt ge¬

wesenen Offiziere.
Kanton Aargau. Oberstlieutenant Herzog,

Oberstlieutenant Suitter, Hauptmann Weber, Oberlieutenant
Rohr, Lieutenant Großmann, Lieutenant Suttrrmeister,
Znstr. Döbeli.

Kanton Basel. Oberlieutenant Zeller, Srngeisen,
Lieutenant Hägler.

Kanton Bern. Major Ryser, Hauptmann Math»,
Hauptmann Gerber, Hauptmann Miescher, Oberlieut.
Moser, Lieutenant Vogel.

Kanton Luzern. Lieutenant Segesser.
Kanton So loth urn. Hauptmann Gräßli.
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Kanton St. Galle». Major Ander Egg,Hauptmann

Kelly.
Kanton Waadt. Hauptmann Wange,

Oberlieutenant Michaud.
Kanton Zürich. Oberstlieutenant Blum, Major

Holzhalb.

Auf die vorstehende Eingabe hat dle eidgenössische

Militäraufsichtsbehörde in Zürich unterm 22. März d.

I. folgendermaßen geantwortet:
Herr Oberstlieutenant! Der eidgenössischen Militär-

Aufsichtsbehörde ist in ihrer heutigen Sitzung das von
ihnen und den Herren Cavallerie-Majors Holzhalb und

Ander-Egg, und Cavallerie Hauptmann Kelly
unterzeichnete von 23 fchweizerischen Kavallerie-Offizieren
gemeinschaftlich berathene Memoire über Verbesserung
der schweizerischen Cavallerie vorgelegt werden.

Indem sie von dieser Mittheilung mit Interesse
Kenntniß nehmen wird, beeilt sich die Militär-Aufsichtsbehörde,

Ihnen den Empfang derfelben anzuzeigen, und
Sie dabei zu versichern, daß sie in solcher einen höchst

lobensmerthen Eifer, zur Verbesserung der so wichtigen
Waffe der Reiterei möglichst beizutragen, erkenne; sie

macht sichs daher auch zu einer ihr sehr angenehmen

Obliegenheit, ihnen zu Handen der bezeichneten Offiziers
darüber ihr besonderes Wohlgefallen Hu bezeigen.

Womit sie diesen Anlaß dann noch benutzt, Sie Herr
Oberstlieutenant ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu
versichern. Die eidgenössische Militär-Aufsichtsbehörde.

In deren Namen:
Der eidg. Kriegssecretär, Der Amtsburgermeister deS

LiiZ. Letter. eidg. Vororts,
8iß. I. M. Hirzel.

An den Herrn Cavallerie-Oberst Lieutenant Blum
in Winterthur.

Auch in G raub und en bildet sich nach dem Vorgang

mehrerer andern Cantone ein Offiziers»
Verein. Ein vorläusigernannter Ausschuß, bestehend

aus den Herren Oberstlieutenant Caflisch, Major
Ladn er und Hauptmann Constantin von Je kl in, hat
in einem sachgemäßen Programm kurz den Zweck der
Vereinigung ausgesprochen, und es ist öffentliche
Einladung an alle eidgenössischen und Milizoffiziere des

Cantons zu einer Generalversammlung auf den Pfingstmontag

diefes Jahrs nach Chur ergangen. — Möchten
die dann Versammelten nicht unterlassen, unter ihre
Statuten auch einen Paragraphen aufzunehmen, der

ihren Verein mit dem eidgenössischen Militär-Verein '
in Verbindung bringt, damit auf den Geist des All«
gemeinvaterländischen schon in der Grundlage

"diese« neuen achtbaren Unternehmens hingewiesen wird.
— Nichts ohne ihn, Alles mit ihm.
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